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Begrüßung

j ö r g  j a n t z e n
leiter des Projekts schelling – edition und Archiv
h e n d r i k  B i r u s
sektion geistes- und Kulturwissenschaften, BAdW
l o r e  h ü h n
Präsidentin der internat. schelling-gesellschaft

Between autonomy and grace: 
conflicting notions of inner conviction in 
erasmus and luther
h a n  v a n  r u l e r  (rotterdam)
moderation: P h i l i P P  s c h w a B

mittagspause

„liberum arbitrium esse plane divinum nomen“. 
martin luthers deutung der christlichen freiheit.
c h r i s t i a n  d a n z  (Wien) 

„der schandfleck des radikalen Bösen“? – 
die Bedeutung der religionsschrift für kants 
freiheitsbegriff
r o d e r i c h  B a r t h  (leipzig)
moderation: c h r i s t o P h  B i n k e l m a n n

kaffeepause

„auch wir behaupten eine Prädestination, aber 
in ganz anderm sinn“ – 
schellings aufnahme und umwendung von 
luthers theorem
t h o m a s  B u c h h e i m  (München)
moderation: s i e g B e r t  P e e t z

Podiumsdiskussion
moderation:  j ö r g  j a n t z e n

empfang

11.15 uhr

11.45 uhr

12.45 uhr

14.30 uhr

15.30 uhr

16.30 uhr

17.00 uhr

18.00 uhr

19.00 uhr

Programm

in seiner berühmten Abhandlung Über das Wesen der 
menschlichen Freiheit (1809) wirft schelling die großen philo- 
sophisch-theologischen Fragen von der menschlichen Frei- 
heit zum Bösen und der rechtfertigung gottes angesichts des 
Bösen auf neue, ungewohnte Art auf. Auf der suche nach 
einer Antwort wendet er sich vor allem Kants Die Religion in- 
nerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft (1793) und luthers 
De servo arbitrio (1525) zu. Obwohl der name „luther“ nur ein 
einziges Mal in der schrift erwähnt wird, weiß man heute 
durch die nachlassforschung im rahmen der historisch-kriti-
schen edition, dass eine intensive Auseinandersetzung 
mit der genannten schrift luthers im hintergrund der Über- 
legungen schellings steht. Argumente und Motive von 
luthers disput mit erasmus von rotterdam über den freien 
Willen fließen in schellings denken ein. deren Verständ- 
nis wird es erlauben, den „innersten Mittelpunkt der Philo- 
sophie“, die Freiheit, bei schelling neu zu durchdenken.

„der innerste Mittelpunkt der 
Philosophie“ – luthers De servo 
arbitrio und schellings Über das 
Wesen der menschlichen Freiheit


